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Band 62 Kathrin Hubli: Kunstprojekt (Mumin-)Buch. Tove Janssons prozessuale
Ästhetik und materielle Transmission. 2019 (in Vorbereitung), ca. 180

Seiten, 45 Abbildungen

Band 63 Sandra Schneeberger: Handeln mit Dichtung. Literarische
Performativität in der altisländischen Prosa-Edda. 2019 (in
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Band 64 Jürg Glauser (Hrsg.): 50 Jahre Skandinavistik in der Schweiz. Eine kurze
Geschichte der Abteilungen für Nordische Philologie an der Universität
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Im Jahr 1968 richteten die Universitäten Basel und Zürich ein gemeinsames
Ordinariat für Nordische Philologie ein. Themen der nordischen Sprachen
und Literaturen hatten zwar bereits früher an Schweizer Universitäten im
Rahmen der Germanistik und Anglistik zum Lehrplan gehört. Aber erst
mit der Schaffung eines Lehrstuhls und zweier nordistischer Abteilungen
wurde es möglich, Nordistik bzw. Skandinavistik als Fach zu studieren.
Die vorliegende Publikation stellt die für kleine Fächer paradigmatische
Geschichte der Schweizer Nordistik der letzten fünfzigjahre in den

Grundzügen dar. Beschrieben werden in knapper Form die Vorgeschichte
seit dem 19. Jahrhundert und die Hintergründe, die zur Errichtung der
beiden Abteilungen führten, sowie schwerpunktmäßig der Verlauf
nordischer Studien von räumlich beengten und personell bescheidenen

Anfängen bis zu den neuesten, dynamischen Aktivitäten in Forschung und
Lehre. Kürzere Texte von ehemaligen Studierenden und Mitarbeitenden
und zahlreiche Abbildungen ergänzen die Darstellung.
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Jürg Glauser ist emeritierter Professor für Nordische Philologie an den
Universitäten Basel und Zürich.
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